
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.09.2022 (01:25) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

TuS Eversten IV : Oldenbroker TV 
Mittwoch, 31.08.2022, 20:00 Uhr

Oldewurtel fixiert zwei Punkte für den Oldenbroker TV

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Uwe Oldewurtel nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des Oldenbroker TV im Match der 2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch
/Oldenburg-Stadt verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TuS Eversten IV,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:34) hinnehmen musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keinen Zähler beisteuern konnten Pätzmann / Heyn im Spiel
gegen Kikker / Block, das 0:3 verloren ging. Es dauerte eine Weile, bis Südhoff / Boyaci ihr 3:2
gegen Vedde / Düser feiern konnten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. de Vries / Sweers konnten im Spiel gegen
Dörgeloh / Oldewurtel einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den
Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Wenige Chancen hatte wenig später Markus
Pätzmann beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Jürgen Kikker, so dass Kikker seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jan Südhoff über die 1:3-Niederlage gegen
Eike Vedde hinweggetröstet werden musste. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Hilko
de Vries beim 2:3 gegen Heinz Block. Das Spiel verlor de Vries dennoch im 5. Satz. Das folgende
Einzel zwischen Arslan Boyaci und Olav Düser, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-
Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es
zu diesem Zeitpunkt 2:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Uwe Oldewurtel musste Malte
Sweers Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Zwischenzeitlich
musste Christopher Heyn zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Lars Dörgeloh aber
dennoch sicher mit 12:10, 9:11, 11:7, 11:9 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Markus Pätzmann über die 1:3-Niederlage gegen Eike Vedde hinweggetröstet werden musste.
Zwischenzeitlich musste Jan Südhoff zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jürgen Kikker
aber trotzdem sicher mit 11:4, 4:11, 11:4, 11:6 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Hilko de Vries hatte wenig später gegen Olav Düser beim 9:11,
8:11, 3:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Mittlerweile stand es damit 4:8.
Stark im Hintertreffen war Arslan Boyaci nach einem Zweisatzrückstand, machte Heinz Block dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch im finalen Durchgang. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Nicht einen Satzgewinn überließ Malte Sweers seinem Gegner Lars
Dörgeloh beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Christopher Heyn seinem Gegner Uwe
Oldewurtel letztlich beim 5:11, 6:11, 11:5, 6:11 nicht gefährlich werden. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage des TuS Eversten IV geht es nun im nächsten Spiel am 06.09.2022 gegen
den DSC Oldenburg, während der Oldenbroker TV am 23.09.2022 gegen Blau-Weiß Bümmerstede
III antritt.

 Statistik:
 TuS Eversten IV

Doppel: Pätzmann / Heyn 0:1, Südhoff / Boyaci 1:0, de Vries / Sweers 1:0 
Einzel: M. Pätzmann 0:2, J. Südhoff 1:1, H. Vries 0:2, A. Boyaci 1:1, M. Sweers 1:1, C. Heyn 1:1 

 Oldenbroker TV
Doppel: Vedde / Düser 0:1, Kikker / Block 1:0, Dörgeloh / Oldewurtel 0:1 
Einzel: E. Vedde 2:0, J. Kikker 1:1, O. Düser 2:0, H. Block 1:1, L. Dörgeloh 0:2, U. Oldewurtel 2:0


